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Nichtamtlicher Theil .
SarlSruhc . den 23 . März .

Di « letzten Wochen haben wiederholte Angriffe auf die
Stellung des neuen italienischen Ministeriums gebracht ,
die erfolgreiche Abwehr derselben befestigte aber in den
der italienischen Regierung nahestehenden Kreisen die
Hoffnung , daß es dem Ministerium gelingen werde , sich
eine Majorität in der Kammer zu schaffen. Das Ministerium
hatte bereits Gelegenheit , sowohl bezüglich der auswärtigen
und der inneren , als auch der Finanzpolitik ernste Dis¬
kussionen zu bestehen , und der Verlauf dieser Debatten
hat das anfänglich vielleicht selbst bei den Anhängern
des Kabinets etwas schwankende Vertrauen gekräftigt .
Die Erklärungen , welche Marchese di Rudini bei Ge¬
legenheit einer Interpellation des irredentistischen Depu -
tirten Barzilai über angebliche , von österreichischen Be¬
hörden italienischen Staatsbürgern zugesügte Beleidi¬
gungen abgab . wurden von der Kammer mit Beifall
ausgenommen und veranlaßt » ! Herrn Crispi , den Stand¬
punkt seines Amtsnachfolgers zu unterstützen . Nicht min¬
der günstig wurden die Erklärungen ausgenommen , welche
der Minister des Innern , Baron Nicotera , über die an¬
läßlich einer republikanischen Demonstration in Livorno
vorgekommenen Unordnungen abgab . Der Minister be¬
tonte , daß er der freien Meinungskundgebung der poli¬
tischen Parteien völlig freien Spielraum gewähre , aber
nie zulaffeu werde , daß solche Manifestationen die gesetz¬
lichen Schranken überschreiten , und daß er daher jeden
Versuch, die bestehenden staatsrechtlichen Institutionen an¬
zugreifen und die öffentliche Ordnung zu stören , mit un -
nachsichtlicher Strenge niederzuhalten und zu ahnden
wissen werde . Auch die Anschauungen dieses Ministers
fanden in der Kammer lebhafte Billigung . Was endlich
die Finanzpolitik des Ministeriums betrifft , so ist . nun
auch in diesem Punkte die Stellung der Volksvertretung
zu den Absichten der Regierung bekannt geworden , ehe
die italienische Kammer in die Osterferien gegangen ist.
Im Laufe der Debatte über den nach dem Amtsantritte
des neuen Kabinets revidirten Staatshaushaltsetat kam
es zu einer Abstimmung über ein Vertrauensvotum für
das Kabinet Rudini , und in dieser Abstimmung , die eine
namentliche war , wurde das beantragte Vertrauensvotum
mit 256 gegen 96 Stimmen angenommen . Mit dieser
Abstimmung und mit der darauf folgenden Annahme des
Budgets ist die sehr lebhafte finanzpolitische Diskussion
in der Kammer zum Abschluß gekommen und man darf
sagen , daß dieser Abschluß ein für die Regierung nicht
ungünstiger war . Selbst wenn man in Rechnung stellt,
daß bei der Abstimmung über das von Maggiorino und
Ferrari eingebrachte Vertrauensvotum 46 Abgeordnete
sich der Stimmenabgabe enthielten , ist das Zahlenver -
hältniß ein für die Regierung ganz vortheilhaftes . Die
römischen Blätter stimmen bei der Erörterung des vor¬

gestrigen Kammcrvotums in der Ansicht überein , dasselbe
bedeute , daß die Kammer dem Ministerium Zeit geben
wolle , sein Programm auszuführen .

Die Kaiser Wilhelm -Gedächknitzkirche in Vrr lin .
Gestern Nachmittag um 3 Uhr fand in Berlin auf

Allerhöchsten Befehl die Grundsteinlegung für die zu er¬
bauende Kaiser Wilhelm - Gedächtnißkirche auf dem Platze
an der Ecke des Kurfürstendammes und der Hardenbcrg -
straße statt . Die Grundsteinlegung für die Gedächtniß -
kirche hat nach dem von Seiner Majestät dem Kaiser ge¬
nehmigten Programm einen denkwürdigen Akt der Pietät
dargestellt .

Der 2 100 Quadratmeter große Festplatz war in reich¬
ster Weise geschmückt . Am Kursürstendamm . an der Ecke
der Hardenbergstraße , hatte die Stadt Charlottenburg
einen mächtigen Triumphbau errichtet , der aus vier Obe¬
lisken bestand , welche große Blumenschalen trugen und
mit Laubgewinden verbunden waren . Direkt an der
westlichen Ecke des Kurfürstendammes und der Harden¬
bergstraße erhob sich das von den Gardepionieren auf¬
gerichtete , reich drapirte Kaiserzelt , zu dem man vom
Straßenniveau einige Stufen hinauf stieg . Crsmefarbige
Gehänge verhüllten die Decke des Zeltes , das 13 Meter
im Durchmesser maß , von goldenen Quasten gehaltene
Portieren und Laubgehänge zierten die Seiten . Vom
Zelt führte eine breite Treppe hinab nach dem 1,40 Meter
tiefer liegenden Grundstein , dessen Mauerung bis zur
Einfügung des Schlußsteines beendet mar . Seitlich
schlossen sich an das Kaiserzelt zwei je 90 Meter lange
Podien . Auf ihnen nahmen die geladenen Ehrengäste
Aufstellung . Es folgten dann auf beiden Seiten 2 000
Personen fassende Tribünen , zu denen dem Publikum der
Eintritt gestattet war . Der von diesen Bauten umschlos¬
sene Platz war von dem zur Feier kommandirten Mili¬
tär eingenommen . Hinter der vor dem Grundstein er¬
richteten Kanzel nahmen zunächst die Fahnen Aufstellung .
Dahinter ordneten sich die Truppen . Hinter der Auf¬
stellung der Truppen erhob sich eine 180 Quadratmeter
bedeckende Tribüne . Hier fanden IM Sänger , sowie
die vom Musikdirektor Freese dirigirten Musikcorps des
2 . Garderegiments , der Gardefüsiliere , der 2 . Garde¬
ulanen und des 1 . Garde - Feldartillerieregiments Platz .
Hohe , mit Fahnen und Guirlanden geschmückte Masten
umsäumten den ganzen Festplatz .

Die zur Feier geladenen Personen , Vereine , Depu¬
tationen und Donatoren versammelten sich um 2 ' /^ Uhr .
Die Donatoren , sowie die Mitglieder des engeren Aus¬
schusses des Evangelisch - Kirchlichen Hilfsvereins und des
Evangelischen Kirchenbauvereins stellten sich unmittelbar
zur Rechten des kaiserlichen Zeltes auf .

Um 3 Uhr trafen Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin auf dem Platze ein . Außer den Kaiserlichen
Majestäten nahmen Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬

herzog und die Großherzogin von Baden , sowie die in
Berlin und Potsdam wohnenden Mitglieder des König¬
lichen Hauses u . s . w . an der nun folgenden Feier Theil .
Die Majestäten wurden empfangen durch den Gouverneur
von Berlin und Oberbefehlshaber in den Marken , die
kommandirenden Generale der Garde - und 3 . Armeecorps ,den Kommandanten von Berlin , den Minister der geist¬
lichen ec . Angelegenheiten , den Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Brandenburg , den Polizeipräsidenten von Berlin , den
Polizeidirektor von Charlottenburg , den Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchenraths , den Präsidenten des Kon¬
sistoriums der Provinz , den Generalsuperintendenten von
Berlin , den Oberpfarrer von Charlottenburg , die Ober -

! bürgermeister von Berlin und Charlottenburg und die
Vorsitzenden des Evangelisch Kirchlichen Hilfsvereins und
des Evangelischen Kirchenbauvereins . Sobald der kaiser¬
liche Wagen vorgefahren war , traten zur Begrüßung Sr .
Majestät Generalsuperintendent v . Brückner , der Ober¬
pfarrer Müller als Pastor loci , der Oberbürgermeister
Fritzsche und der Minister des Äönigl . Hauses , v . Wedell ,als Vorsitzender des Evangelischen Kirchenbauvereins an
den Wagen heran . Nachdem die Majestäten das Zelt
betreten hatten und de» Truppen „ rühren " kommandirt
war , begann die kirchliche Feier mit dem Gesänge des
ersten Verses vom Choral : „ Lobe den Herrn " . Während
dem war der Oberpfarrer Müller auf die Kanzel ge¬
stiegen und hielt nunmehr die Festansprache . Der Redner
dankte (wie telegraphisch schon in dem heute Vormittag
ausgegebenen Blatte berichtet) den Kaiserlichen Majestäten
für ihre rastlose Fürsorge zur Abhilfe der Kirchennoth .
Die hier erstehende Kirche solle stets an den unvergeß¬
lichen Kaiser und an sein segensreiches Wirken zur Ehre
Gottes erinnern .

Der zweite Vers des oben genannten Chorals leitete
hierauf zum Akt der Grundsteinlegung selbst über . Die
Stiftungsurkunde wurde durch den Minister v . Wedell ver¬
lesen und alsdann in den Grundstein versenkt. Nach der
Vermauerung desselben vollzogen die drei Hammerschläge
zunächst Seine Majestät der Kaiser, dann Ihre Majestätdie Kaiserin , sodann Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzvg und die Großhcrzogin von Baden , die
Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses und
die sonst anwesenden Prinzen und Prinzessinnen souveräner
Häuser . Es folgten der Reichskanzler , General der In -
fantene v . Caprivi , der Generalfeldmarschall Graf v .

j Moltke , der Generalfcldmarschall Graf v. Blumenthal ,
, der Gouverneur von Berlin und Oberbefehlshaber in

den Marken , Generaloberst v . Pape , der Vicepräsidentdes Staatsministeriums , Staatssekretär v . Boetticher ,der Minister der öffentlichen Arbeiten , v . Maybach (der
! Finanzminister ist krank) , der Minister der geistlichen rc .
! Angelegenheiten , Graf v . Zedlitz-Trützschler, der Präsident
! des Evangelischen Oberkirchenraths , Or . Barkhausen , der

kommandirende General des Gardecorps , v . Meerscheidt -
I Hüllessem , der kommandirende General des 3 . Armee -

ss. Jessamine .
Bon Helene v. Gortzenvorff -Grabowskt . (Fortsetzung .)

XV.
„Wieder verhüllen mir Wolken die Sonne ,
Wieder verliert sich im Dunkel mein Pfad ! "

Es gab jenseits der Elm -Höhe eine kleine Feldwächterhütte ,
welche für gewöhnlich nur des Nachts benutzt wurde , aber immer
offen üand , da sie nichts als einen kleinen backücinernen Herd
und rin Lager von dürren Blättern , die der jeweilige Feldwächter
sich selbst zusammentrug , enthielt .

In diesem Schlupfwinkel trafen sich in der Dämmerung des
folgenden Tages Sir Warwick Bellmort und Mrs . Random ,
nachdem Letztere den Baronet von der augenblicklichen Lage der
Dinge unterrichtet .

Sir Warwick befand sich in sehr ungnädiger Stimmung .
„ Wie wenig gut müssen Sie meine Sache geführt haben , beste
Tante , daß ich beute , statt in Miß Arams Augen rehabilitirt
zn sein , ein Ausgewiesener bin ! " sagte er .

Das wohlgenährte Antlitz der „ besten Tante " nahm einen be¬
leidigten Ausdruck an . „ Es ist sehr unrecht von Ihnen , mir
noch Vorwürfe zu machen , Warwick , nach Allem , was ich in
Ihrem Interesse , ans die Gefahr hin , mich zu kompromittiren ,
gethan habe ! Beinahe hätte mir meine Opferwilligkeit den Boden
unter den Füßen fortgezogen . Jeffamine war außer sich» als sie
mit dem Onvx in mein Zimmer kam und von ihren heimlichen
Besuchen sprach !"

„Wäre ich meiner ersten Eingebung gefolgt , das heißt , hätte
ich mir den Zulrilt zu Jessamine gewaltsam erzwungen und
meine Sache allein , Auge in Auge mit ihr , verfochten , so ständen
meine Aktien heute vielleicht anders ! Aber sie rielhen mir drin¬
gend ab , das machte mich schwankend .

"

„Ich halte triftige Gründe , Ihnen davon abzurathen , Mar¬
wick ! Es ist jetzt ganz bekannt , daß sie vorsichtig hoch spielen ,
neulich brachte der Colonel die Nachricht von Ihnen durch Lord
Hamptlill veranlaßten Austritt aus dem Montags - Club mit "

Dir Zähne Sir Marwicks knirschten hörbar auf einander .
„Haben Sie die Güte , mich nicht mit den Tischgesprächen von

^ Aramhall zu unterhalten . Mrs . Random, " sagte er heiser . „Mag
i man übrigens über mich ausbringen , was man will . Sie konnten

die ungünstige Wirkung verleumderischer Reden dadurch abzu¬
schwächen . daß Sie Miß Aram ihre „ Mitschuld " zu Gemüth
führten ! Die Verzweiflung über Jeffaminens Kälte und zuneh¬
mende Lieblosigkeit war es , welche mich an den Hazardlisch trieb ,welche auch an meinen Mißerfolgen in Newmarkt die Mitschuld
trug ! Sie allein hat mich zu Dem gemacht , was ich heute bin !"

„Aber man sagt , Sie hätten in Indien und während Ihres
Aufenthaltes in Frankreich und Deutschland die Spielsäle vor¬
zugsweise frequennrt , lieber Warwick, " schaltete die Wilwe
schüchtern ein . „ Mag es nun wahr oder nicht wahr sein , dieser
böse Leumund muß Ihnen schaden .

"
Eine heftige Entgegnung trat aus seine Lippen , aber er ver¬

schluckte dieselbe . „Ich würde längst die Geduld verloren und
Aramhall für immer den Rücken gekehrt haben , wenn meine
Liebe zu Jeffamine weniger wahr und tief wäre, " sagte er , „ und
wenn ich nicht die Ueberzeugung hätte , daß sie mich dereinst
brauchen wird . Bedenken Sie es , beste Tante , und , wenn mög¬
lich geben Sie es auch ihr zu bedenken : Miß Aram hat sich
durch ihre abenteuerlich - extravagante Handlungsweise den Rück¬
weg in die Gesellschaft eigentlich ganz abgeschnitten ! Wenigstens
könnte sie sich nur unter dem Schutz eines Gatten , eines Mannes
von gutem Namen die verlorene Position einigermaßen wieder
gewinnen . Dieser Mann , der einzige vielleicht , dem Miß Aram
zur Zeit noch begebrenswerth erscheint , bin ich ! Sollte sie nun
nicht mit Freuden die ihr entgegenstreckte Freundeshand ergreifen
und zufrieden sein , mir meine Hochherzigkeit in etwas vergelten
zu können , indem sie es wir durch ihre Mittel möglich macht ,
das pekuniäre Defizit auszugleichen , von dem ich Ihnen vordem
sprach ? ! Was sind ihr solche Summen , wie ich sie schulde ?
Schon allein die Erbvrctiosen der Arams — erinnern Sic sich ,
wie wir dieselben eines Abends in Augenschein nahmen und
Jeffamine erklärte , sie öffne jahrüber den Sandclholzschrein nicht
ein einziaesmal ? — würde hinreichen , mir für immer aufzu¬
helfen . Und ich sollte meinen , es wäre ihrer würdiger , als daß
sie lebenslang unbenutzt und ungesehen ihr Dasein in jenem höl¬
zernen Kerker vertrauern !"

Mrs . Random seufzte leise auf . „ Sie haben wenig feudale
Ansichten für einen Edelmann .

" sagte sie . „ aber vielleicht kommt
man dahin , wenn man cinsehen lernt , wie heutzutage das Geld
Alles und Alle regiert . Vielleicht wäre cs Las Richtige , den
Feudalismus in unseren Tagen ganz über Bord zu werfen !
Aber sagen Sie , Warwick , könnte mein Perlenhalsband Ihnen
etwas nützen ? "

„ Der Ertrag reichte eben hin , mir einigen Aufschub bei einem
meiner unangenehmsten Gläubiger zu verschaffen, " erwiderte der
Baronet achselzuckend . „Und die ungefaßten Steine , welche ich
neulich Abends milnahm . sind alle mit einander nicht mehr als
zweihundert Pfund werih ! Nun frage ich Sie . ob ein Kavalier
sich mit solcher Lumperei aufhelfen kann ? "

„Ich glaube nicht , lieber Warwick . aber es ist mir unmöglich .
Ihnen auf anderem Wege zu helfen , so sehnlich ich es wünsche .
Versuchen Sie . sich nur noch eine Weile über Wasser zu halten :
ich bin gewiß , daß Jeffamine endlich zur Vernunft kommt . be¬
sonders da Harvay wieder bei Sinnen und dadurch seinem Auf¬
enthalt in Aramhall ein Ziel gesetzt ist.

"

„ Ich werde einen letzten Sturm auf Jessamine wagen ! " sagte
der Baronet entschlossen . „ Sie soll mich sehen und anhören » ob
es ihr nun gefällt oder nicht . Danach erhalten Sie dann schrift¬
liche Nachricht von mir , wann und wie wir einander wieder
treffen . "

„Sei es so ! Ich will Ihnen nicht mehr abrathen . wohl aber
fortfahren . bei meiner Nichte zu Ihren Gunsten zu sprechen .Dabei fällt mir ein , ich besitze noch einen echten Ostade . der ur¬
sprünglich auS dem Nachlaß der Randoms stammt und für
welchen mir ein Kunsthändler 800 Pfd . Tt . bot . Den könne »
Sie sich holen lassen . Er soll von morgen ab im Tapeziergeschäft ,
Wimpoleüreet , für Sie bereit stehen.

"
Sir Warwick neigte sich zu einem Handkuß auf die ihm zum

Abschied gebotene Rechte der Witwe ab.
„Sie sind unwandelbar gütig . beste Tante , ich danke Ihnen

und werde es noch anders thun , im Fall mein Glücksstern noch
einmal aufsteigt ! Leben Sie wohl !"

*
» 4-

(Fortsetzung folgt . )



rsrps , v. Versen , der Staatsminister Oberpräsident vr .
v . Achenbach, die Generaladjutanten Seiner Majestät des
Hochseligen Kaisers und Königs Wilhelm I . , die Kom¬
mandeure der Leibregimcuter «seiner Majestät des Hoch¬
seligen Kaisers , der Präsident des Königlichen Konsi¬
storiums , I>. Hegel , der Generalsupcrintendent von Berlin .
Propst v . BrüÄner , der Polizeipräsident von Berlin , v .
Richthofen , der Regierungspräsident Graf Huc de Grais ,
der Polizeidirektor von Charlottenburg , v . Saldern -
Damerow , der Oberbürgermeister von Berlin , ! )r . v .
Forckenbeck , der Oberbürgermeister von Charlottenburg .
Fritsche , der Stadtverordnetenvorsteher von Berlin , Or .
Stryck , der Stadtverordnetenvorsteher von Charlottenburg ,
Munckel , die '

Supcrintendenten Lange und Steinbach , der
Kirchenälteste der Luisen - Kirche , Amtmann Preuße , der
Gemeindcvertreter dieser Kirche , Oberlehrer . 1) r . Hülsen ,
der Oberpfarrcr Müller , die Vorsitzenden desEvangclischen
Kirchenbauvereins , Minister des Königlichen Hauses , von
Wedell , und Kaufmann v . Hardt , und endlich der König¬
liche Baurath . Schmechten . Während der Vollziehung
der Hammerschläge spielte die Musik , die Artillerie schoß
Salut . Dann sprach Probst 0 . Brückner das Schluß¬
gebet und den Segen , worauf der Gemcindegesang von
zwei Versen des Chorals „Nun danket Alle Gott " die
Feier beschloß.

Nach beendeter Feier erfolgte auf dem Kurfürstendamm
durch die Truppen ein Vorbeimarsch vor Seiner Majestät
dem Kaiser .

Die Fundamentirnng der neuen Kirche wird voraus¬
sichtlich noch in diesem Jahre begonnen werden können .
Die Kirche, deren größte Längsausdehnung 72 m betrügt ,
wird rheinisch romanischen Stil zeigen . Die Ausführung
geschieht in rheinischem Tuffstein , einzelne Theile werden
in festem Sandstein errichtet . Die Lage ist so orientirt ,
daß das Gotteshaus von allen Seiten eine möglichst
günstige Perspektive bietet . Die Hauptfa ^ade befindet
sich im Westen , wo die Kantstraße bis zum Kirchplatz
durchgelegt wird . Hier erhebt sich direkt über dem Grund¬
stein der 84 m hohe Hauptthurm , der von zwei kleineren
Thürmen flankirt wird . Zwei weitere Thürmc erheben
sich über dem Chor . Vom Haupteingang betritt man
zunächst die hochgewölbte Gedenkhalle und von da aus
gelangt man in das Innere des Gotteshauses , das die
Form eines lateinischen Kreuzes zeigt und annähernd
1800 Sitzplätze enthalten wird .

Deutschland .
* Berlin , 22 . März . Heute Nachmittag 3 Uhr nah¬

men Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin an
der feierlichen Grundsteinlegung der Kaiser Wilhelm -
Gedächtnißkirche am Kurfürstendamm theil . Zur Theil -
nahme an der Feier kamen auch die zur Zeit in Pots¬
dam anwesenden Königlichen Prinzen und Prinzessinnen ,
sowie die Mitglieder souveräner Häuser am Mittag von
Potsdam nach Berlin . Der feierlichen Grundsteinlegung
folgte eine größere Familientafel , welche bei den Kaiser¬
lichen Majestäten im hiesigen Schloß stattfand .

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Baden stattete am Freitag Seiner Durchlaucht dem
Herzoge von Ratibor und einigen anderen Fürstlichkeiten
Besuche ab . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
besuchte am Freitag Nachmittag in Begleitung des Erb¬
großherzogs die Grabkapelle Kaiser Friedrichs I I . und
stattete einigen Mitgliedern der Königlichen Familie ,
welche zur Zeit in der Umgebung von Potsdam weilen ,
Besuche ab . Am Abend folgte der Reichskanzler General
v. Caprivi einer Einladung der Großherzoglichen Herr¬
schaften zur Tafel . Gestern Vormittag empfing der
Großherzog den badischen Gesandten Geh . Rath v . Brauer
und den Ministerialrath Scherer . Am Nachmittage ent¬
sprach der Großherzog einer Einladung Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen Alexander zur Tafel . Am
gleichen Nachmittage besuchte die Großherzogin in Char¬
lottenburg die Augusta - Stiftung und das Mausoleum .

— In der heute Vormittag ausgegebenen Nummer
unseres Blattes theilten wir mit , daß Seine Majestät
der Kaiser am Samstag dem Staatsminister v . Boetticher
und der Gemahlin desselben einen Besuch abgestattet habe .
Die „ Berl . Pol . Nachr . " berichten darüber noch : „ Wie
wir erfahren , war der Besuch , mit welchem Vormittags
um 9 Uhr der Kaiser den Vicepräsidentcn des Staats¬
ministeriums , Staatsminister v . Boetticher , und dessen
Gemahlin beehrte , ein völlig unerwarteter . Der Kaiser
verweilte bei dem Minister ungefähr eine Stunde . Bald
nachher stattete auch der Reichskanzler v . Caprivi Herrn
v . Boetticher einen Besuch ab .

"
— Der Bundesrath dürste , wie hiesige Blätter

hören , etwa um die Mitte der nächsten Woche die übliche
Osterpause in seinen Berathungen eintreten lassen . Vor¬
her wird wahrscheinlich noch eine Plenarsitzung statt¬
finden .

— Das preußische Herrenhaus vertagte sich gestern
nach Erledigung einiger kleinern Vorlagen bis Mitte
nächsten Monats . Damit ist das parlamentarische Leben
in Berlin für die Zeit bis nach dem Osterfeste zum Still¬
stand gekommen . In parlamentarischen Kreisen gibt man
sich der Hoffnung hin , daß in der Zeit zwischen Ostern
und Pfingsten sowohl der Reichstag wie der preußische
Landtag mit ihren Arbeiten zu Ende kommen werden .
Auswärtigen Blättern wird von hier geschrieben : „ Es
hat bei dem Auseinandergehen der beiden Parlamente
Einstimmigkeit unter den Präsidien und den Abgeordneten
bestanden , daß die Session nicht über Pfingsten ausge¬
dehnt und von Anfang an alle Anstalten getroffen wer¬
den mögen , dies Ziel zu erreichen . Beide Parlamente
find in diesem Winter ungewöhnlich früh einberufen
worden und die naturgemäße Ermüdung wird bis dahin
sich gebieterisch geltend machen . Es ist auch sehr wohl

möglich , den vorliegenden Arbeitsstoff bei energischem
Vorgehen auf dies Ziel und Ausscheiden desjenigen , was !
doch aufgegeben werden muß , bis dahin zu erledigen . !
Für den Reichstag könnte höchstens durch Einbringen des !
deutsch-österreichischen Handelsvertrags noch eine erheb - ^
liche Erweiterung der Arbeitslast entstehen , doch geht die ^
allgemeine Ueberzeugung dahin , daß die Vorlegung dieses
Handelsvertrags in der gegenwärtigen Session nicht mehr
zu erwarten sei .

"
— Das „ Marineverordnungsblatt " veröffentlicht eine

Allerhöchste Ordre vom 17 . d . Mts . an den Reichs¬
kanzler , betreffend den Geschäftskreis des Ober¬
kommandos der Marine , bezw. des Rcichsmarineamts .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „ Die freund¬
schaftlichen Beziehungen . welche zwischen dem Deutschen
Kaiserreiche und der Regierung Seiner Majestät des
Sultans bestehen, nehmen an Intimität fortwährend zu .
Zum Beweise dient , daß zu der nicht geringen Zahl von
türkischen Offizieren , welche unsere Regimentsschulen und
militärischen Akademien besuchen . seil einiger Zeit auch
Studenten in Civil kommen . Zu diesen gehören auch
fünf Studenten , welche auf den verschiedenen landwirth -
schafilichen Schulen Deutschlands agronomische Studien
machen sollen , um dann die ökonomischen Fortschritte
und die Vorzüge der deutschen Wirthschaftssysteme selbst
auf Anatolien zu übertragen . Um eine gute Unterkunft
der jungen Leute in Deutschland sicher zu stellen , hat
Seine Majestät der Sultan den Generaldirektor der land -
wirthschaftlichen und statistischen Institute seines Reiches
beauftragt , die Studenten hierher zu begleiten und zur
selben Zeit die Organisation unseres berühmten agrono¬
mischen Instituts in Berlin kennen zu lernen . Indem
wir diesen hohen türkischen Beamten auf deutschem
Boden willkommen heißen , können wir nicht umhin , unsere
lebhafteste Anerkennung dafür zu erkennen zu geben , daß
der erlauchte Monarch des türkischen Kaiserreichs auch in
diesem Falle wieder seinem Volke einen Beweis seiner
unausgesetzten Fürsorge für das Wohl des Landes gibt ,
einen Beweis , durch den sich unsere Landwirthschaft hoch
geehrt fühlen wird .

"

O -Merreich -Mngar r.
Wien , 21 . März . Großfürst Paul Alexandrowitsch

von Rußland , der jüngste Bruder des Czaren , ist zum
Inhaber des österreichisch- ungavifchen Infanterieregiments
Nr . 63 ernannt worden . ( Inhaber dieses Regiments
war früher König Wilhelm III . der Niederlande . Groß¬
fürst Paul Alexandrowitsch ist auch Chef eines preußischen
Regiments , nämlich des Kürassierregiments „ Kaiser
Nikolaus I . (Brandenburgisches ) Nr . 6 " . In der russi¬
schen Armee bekleidet er den Rang eines Obersten .)
Ferner ist der Generalinspektor des Geniewesens , Feld¬
zeugmeister Graf Salis Joglio , zum Oberstinhaber des
76 . Infanterieregiments ernannt worden . — Die Neu¬
wahlen für den österreichischen Reichsrath haben
mit der gestern in der Gruppe der Höchstbesteuerten in
Dalmatien erfolgten Wahl ihren Abschluß gefunden . Es
erübrigen nur noch drei Nachwahlen , und zwar in der
Stadt Laibach , im Städtebezirk Königgrätz und in der
Gruppe Budweis des böhmischen Großgrundbesitzes . Der
altczechische Abg . I ) r . Dostal , welcher für den Städte¬
wahlbezirk Tabor in den Reichsrath gewählt wurde , hat ,
wie Prager Blätter melden , sein Mandat nicht zurück¬
gegeben, sondern den Vertrauensmännern in den einzelnen
Städten seines Wahlbezirkes die Entscheidung darüber
überlassen , ob er resigniren soll oder nicht. In den
Verhandlungen , welche auf die Gestaltung der Mehrheit
im künftigen Abgeordnetcnhause Bezug nehmen , ist vor¬
läufig eine Pause eingetreten , da der österreichische
Ministerpräsident Graf Taaffe in Familienangelegenheiten
nach Schlesien gereist ist. Unterdessen Pflegen innerhalb
jeder Partei deren Führer miteinander Besprechungen
oder treffen für solche Vorbereitungen . Aus dem Lager
der Gegner der deutschliberalen Partei ist zu berichten ,
daß der Hohenwart - Klub und der Liechtenstein - Klub eine
Fusion beschlossen haben . Graf Hohenwart versammelte
am Samstag die hervorragendsten Mitglieder des bisher
bestandenen Centrumsklubs , einst Liechtenstein Klub , und
seines eigenen Klubs des rechten Centrums . Nach längerer
Diskussion beschloß man die Fusion beider Klubs , die am
Schluffe der letzten Session 16 und 34 Mitglieder zählten .
Gleichzeitig wurde die Erwartung auf Anschluß anderer
antiliberaler Elemente ausgesprochen , so daß Graf
Hohenwart mehr als 70 Mitglieder in seinem Klub ver¬
einigen zu können hofft . Dieser Klub würde umfassen
die Deutschklerikalen aus Tyrol , Oesterreich , Steiermark
und Vorarlberg , die Slovenen aus Krain , Istrien und
Steiermark , die Kroaten aus Dalmatien und die Rumänen
aus der Bukowina . In wie weit diese Hoffnung Hohen¬
warts vom Verlauf der Dinge gerechtfertigt wird , bleibt
abzuwarten . Was die Aufgabe der Deutschliberalen be¬
trifft , so scheint uns ein Urtheil zutreffend , welches die
„Post " zum Schluffe einer längeren Betrachtung der
österreichischen Parteiverhältnisse ausspricht . Das Blatt
sagt :

„ Wir können nur abwarten , ob und wie sich die Dinge zu¬
rechtlegen . Für unsere deutschen Landsleute aber ballen wir
einen wohlgemeinten Rath , dem wir allerdings den Vorbehalt
hinzusügen , daß uns dir österreichischen Dinge nicht durchsichtig
genug sind » um irgend welches Urtheil mit voller Zuversicht aus¬
zusprechen . Der Rath aber » den wir geben können und nach
bester Einsicht geben müssen , ist folgender : Der deutschliberale
Klub darf sich niemals als eine Fraktion betrachten » deren Auf¬
gabe cs sei , sogenannte Grundsätze zu erkämpfen . Nichts kläg¬
licher , als der Anblick einer Regierung zwischen lauter Fraktio¬
nen , die alles Mögliche und Entgegengesetzte fordern , von denen
aber keine bedenkt , wo denn das Ganze bleibt . Das ist beinahe
ein so widerwärtiger Anblick , wie der einer händeringenden
Mutter zwischen ungezogenen Kindern . Der deulschliberalr Klub
darf bei jeder Entscheidung nur vor Augen haben , was dem so
eigentümlich zusammengesetzten Ganzen frommt , vor allem aber »

was für dieses Ganze möglich ist . Es muß ein Plan entworfen
werden , welche Bundesgenossen man wählen und welche Vor¬
theile man diesen Bundesgenoffen konsequent gewähren will .
Man darf sich keine Ziele stecken, welche den Zusammenhalt des
Reiches gefährden » und also auch nur im äußersten Notfall
solche Ziele , deren Verfolgung innerhalb des Reiches stehende
Elemente zu dessen dauernden Feinden macht . Das alles läßt
sich viel leichter sagen als auöführen . Ja schon die Aufsindung
des richtigen Weges im Einzelnen mag überaus schwierig sein .
Aber das Schicksal der Deutschen in Oesterreich und vielleicht
das Schicksal des Reiches überhaupt bängt davon ab , ob ein
solcher Weg gefunden , mulhig beschritten und konsequent ver¬
folgt wird .

"

Italien .
Rom , 21 . März . Die Kammer hat heute den ersten

Abschnitt ihrer Tagung beendigt ; sie vertagte sich , nach¬
dem das von dem neuen Ministerium berichtigte Budget
für 1890,91 angenommen worden war , bis zum 14 . April .
Die Berathung über das Budget hat sich sehr lebhaft
gestaltet und brachte an ihrem letzten Tage eine politisch
wichtige Abstimmung , indem das Ministerium die Ver¬
trauensfrage stellte und das geforderte Vertrauensvotum
mit 256 gegen 96 Stimmen bei 46 Stimmenthaltungen
angenommen wurde . Ueber die heutige Debatte liegt
folgender ausführliche Bericht vor :

In der Kammer erklärte bei der fortgesetzten Debatte über den
abgcändertcn Etat der S ck a y m i n ist er . das Defizit des
laufenden Finanzjahres werde sich ungefähr auf 70 Millionen
Lire belaufen haben , das Defizit in der Kategorie der Bewegung ,
der Kapitalien 8 Millionen , die Schuld des Staatsschatzes auf
130 Millionen . Infolge der bereits eingebrachten Anträge jedoch
werde das Defizit nicht nur verschwinden , sondern noch ein kleiner :
Ueberschuß verbleiben , welcher die finanzielle Gcbahrung der Re -(
gierung erleichtern werde . Der Schaymruister erklärte , daß die ,
Regierung darauf bedacht sei , für das Budget des nächsten
Jahres noch andere Ersparnisse vorzuschlagcn , um möglichen
weiteren Ausfällen in den vorgcschätzten Einkünften zu begegnen ;
die letzteren dürften sich übrigens infolge verschiedener cksnomi -
schcr Reformen , welche die Negierung in Verbindung mit orga¬
nischen Reformentwürfen Vorschlägen werde , wieder Heden. Er
schloß mit der Aufforderung . die Kammer möge durch -ein zu -
stimmendes Votum ihre Absicht , das Gleichgewicht im Staats -
baushalt wieder herzustellen , bechäligen ; den Vortbeil davon
werde der Kredit des Landes baden . Nach den Ausführungen
des Ministers machte Crisvi für seine Person den Vorschlag ,
die von der Regierung geplanten Ersparungen anzunehmen , in¬
dem man dem Kadinet die Verantwortlichkeit für deren Anwen¬
dung überließ ; er empfehle nur dem Ministerpräsidenten Rudini ,
die italienischen Spulen im Auslande aufrecht zu erhalten , denn
jede Verminderung derselben bilde einen Triumph des Vatikans .
Dem Kricgsminister empfehle er , keine Umänderung der Gewehre
im Heere vorzunehmen , da das eine große Vermehrung der Aus¬
gaben und eine ernstliche Umwälzung hcrbeiführen würde ; man
müsse daran denken , daß ein Krieg bald hereinbrechen könne .
Crispi vertheidigte im Weiteren seine Ansichten über die Finanz¬
frage und die Banken , seine Politik in Afrika , sowie seine Stel¬
lung gegenüber dem Vatikan . Es wurde darauf zur Abstim¬
mung über die Tagesordnung Maggioriano Ferrari 's geschritten ,
wozu das Ministerium die Vertrauensfrage stellte . Die Tages¬
ordnung lautet : „Die Kammer spricht nach Kcnntnißnahmc der Er¬
klärungen der Regierung derselben ihr Vertrauen aus und geht zur
Tagesordnung über .

" Die Abstimmung , welche durch Namens¬
aufruf erfolgte , ergab die Annahme des Antrags mit W6
gegen 96 Stimmen . 46 Abgeordnete enthielten sich der Abstim¬
mung . Mehrere Redner sprachen sich theils für , theils gegen
das Ministerium aus und veranlagten den Ardeilsminister , den
Kriegsminister , die Minister des Schatzes , der Marine und der
Justiz , Erklärungen abzugebcn . Vachelli sprach gegen daS
Ministerium . Er beschuldigte den Kultusminister , daß dessen kirch¬
liche Politik dem Vatikan gegenüber willfährig sei . Der Kul¬
tusminister vertheidigte seine Politik und erklärte , die feste
Absicht zu haben , die Staatsgesetze nicht verletzen zu lassen .
Bongbi sprach zugunsten des Ministeriums Die kirchliche
Frage wäre von der Opposition nur in die Debatte bineinge -

zogen , um aus derselben eine Waffe gegen das Ministerium z»
schmieden . Es sei dies Ve >fahren der Ausdruck einer jesuitischen
Tyrannei . Diese letzten Worte Bonghi 's veranlagten kaute Zu¬
stimmung auf Seiten der Rechten , deftigen Lärm und Unter¬
brechung seitens der Linken Der Tumult dauerte mehrere Mi¬
nuten . Der frühere Schatzmimster Giolitti vertheidigte seine
Verwaltung . Die finanzielle Situation seit drei Jahren sei eine
immer verbeffertere geworden . Das

'
Defizit minderte sich von

170 Millionen auf weniger als 70Millionen herab, und während
der drei letzten Jahre wurde keine neue Ausgabe in 's Budget aus¬
genommen . Er erklärte , er und seine Freunde würden sich der
Abstimmung enthalten Cavallotti entwickelte im Namen
der äuge sie» Linken folgende Tagesordnung : In Anbetiacht .
daß die gegenwärtigen Verhältnisse des Landes von einer Krise
abrathen , betont die Kamm r die Nothwendigkeit radikaler winh °

schafrlicher und politisch sozialer Reformen und geht zur Tage - '

ordnung über . Augenblicklich , sagte Cavallotti , habe er Vertrauen
zum Kabinet , jedoch ohne jeglichen zu großen Enthusiasmus ; er
werde die Werke der Minister abwarten , um sie sicherer zu beur -
theilen . In Erwiderung auf die Rede Crrspi 's , welcher dem
Ministerium unter anderem noch vorgeworfen hatte , daß es den Radi¬
katen schmeichle oder mit ihnen übercinstimme , erklärte Rudini , er
habe niemals jemanden geschmeichelt und verstehe das Schmeicheln
auch nicht ; aber er habe nicht das Reckt , diese Stimmen der Depu -
tirten , auf welcher Seite sie auch sitzen, zurückzuweisen . Deu Ver¬
leumdern der Kirchenpolitik des Kabinets erwidere er , dag das
Kabinet dem Programm der Freiheit treu bleibe , der Freibcrt ,
wie sie in ven Gesetzen des Staates abgegrenzt sei und welche
es ernstlich und gewissenhaft zu respektiien verstehe , ohne Konzes¬
sionen , ohne Herausforderung , ohne Verletzungen der bürgerliche «
Gewalt . Rudini crkläite förmlich , daß die Maßnahmen betreffs
der italienischen Schulen im Auslande keine Zugeständuiffe für
den Vatikan seien , und vertheidigte alsdann die Ersparungen bei
den Ausgaben für Afrika , die sich künftig auf sechs oder sieben
Millionen belaufen werden . Man dürfe nicht Muthmaßungm
über die Zukunft iu Afrika austellen , sondern mau müsse sich so
wenig wie möglich dort binden . Er und der Kriegsminifter
glaubten » mit der augesetzten Summe sei das Dreieck Maffaua -
Keren -Asmara zu Hallen . Niemals würde er bei der Lage des
Budgets und der internationalen Politik die Verantwortlichkeit
übernehmen , das Land zu einer Ausgabe von 18 oder 20 Mil¬
lionen zur Erhaltung der crythräischen Kolonie zu verpflichte » .
Mit 4S Millionen Ersparnissen könne das Gleichgewicht im
Budget für 139192 berbcigeführt werden . Alsbald wijirdeu auch
wirksame Maßnahmen zur Regelung deS Defizits der Eisen »



bahnen vorgrschlagen werden . Die Regierung könne nur nach
der gegenwärtigenDebatte ein klares Vertrauensvotum verlangen.
Wenn das Kabinet die Billigung der Kammer zu verdienen
scheine , so werde es auf seinem Pollen bleiben , wenn nicht , so
werde es seine Wicht zu erfüllen wissen . AlSdaun erfolgte die
Abstimmung, die geheim war . Das abgeänderte Budget für
1890 -91 wurde mit ISS gegen 32 Stimmen genehmigt.

GrotzherMgihum Gaden .
Karlsruhe , den 23 März .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzvgin find heute Vormittag gegen 10 Uhr in die
Residenz zurückgekehrt. Am Bahnhof waren anwesend:
der Obersthofmeistcr Freiherr von Edelsheim . der König¬
lich- Preußische Gesandte von Eisendecher , der Staats -
winister vr . Turban , der Geheimerath von Brauer und
der Kaiserlich Russische Geschäftsträger Eichler. Nach¬
mittags empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Staatsminister Or . Turban zum Vortrag und arbei¬
tete dann mit dem Geheimerath Freiherrn von Ungern-
Sternberg .

Mittelst Handschreibens vom 22 . ds . Mts . haben Seine
Majestät der Deutsche Kaiser und König von Preußen
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzvg die Mitthei¬
lung zukommen lassen, daß Allerhöchstderselbe Seine König¬
liche Hoheit den Erbgroßherzog zum Chef des 5 . Basischen
Infanterie - Regiments ernannt haben . Der Großherzog
lassen dieses Allerhöchste Schreiben mit Ermächtigung
Seiner Majestät nachstehend zur öffentlichen Kenntniß
bringen ; der Wortlaut desselben ist wie folgt :

„Durchlauchtigster Fürst , freundlich geliebter
Vetter , Bruder uud Onkel !

Euer Königliche Hoheit benachrichtige Ich hierdurch,
daß Ich Ihren Herrn Sohn , den Erbgroßherzog von
Baden Königliche Hoheit, Generalmajor und Komman¬
deur der 4. Garde -Jnfanterie - Brigade , unter Belassung
m dem Verhältniß L In suito Meines 1 . Garde -Re¬
giments zu Fuß , des 1 . Bpdischen Leib - Grenadier -
Regiments Nr . 109 und des 1 . Garde - Ulanen- Regi-
ments, zum Chef des 5 . Badischen Infanterie -Regi¬
ments Nr . 113, als dessen Kommandeur er sich in so
hohem Grade bewährt , ernannt habe. Euer König¬
liche Hoheit wollen darin , daß Ich diese Ernennung
an dem Tage ausspreche , der uns durch die Erinne¬
rung an des hochseligen Kaisers Wilhelm Majestät ,Meines theuren unvergeßlichen Großvaters , geweiht
ist. und welcher die innigen und herzlichen Beziehungen,die Mich mit Euer Königlichen Hoheit und Ihrem
Hause verbinden, in besonderer Weise hervortreten
läßt, einen erneuten Beweis Meiner wahren Verehrung
uud Dankbarkeit erblicken. Mit herzlicher Zuneigungund unveränderlicher aufrichtiger Freundschaft ver¬
bleibe Ich

Euer Königlichen Hoheit
freundwilliger Vetter , Bruder und Neffe,

gez. Wilhelm k .
Berlin , den 22. März 1891.

An des Großhcrzogs von Baden Königliche Hoheit . "
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* (Karlsruher Alterthumsverein .) In der letzten

Sitzung des Alterchumsvereins sprach Herr Professor Lucken -
dack über Scklicmann und seine Verdienste um die Wissenschaft.Schliemanns Leben und wissenschaftliche Arbeiten stehen in
engem Zusammenhang. Auf den Knaben machte die Erzählungvom trojanischen Krieg den größten Eindruck und es setzte sichm ihm die Idee fest , Troja auszugraben . Zunächst freilich kann
er daran nicht denken ; vom 14 . bis 19 . Jahre ist er Ladendiener,dann Comptoirdiener. Als solcher beginnt er eifrige Sprach¬
studien ; bald ist er Korrespondent und Buchführer in einem
großen Handelshause und 2 Jahre später wird er als Agent nach
Petersburg geschickt . Er gründet bald ein eigenes Handelshaus«nd erwirbt sich schnell ein großes Vermögen. Im Alker von 41
Jahren gibt er daS Geschäft auf und lebt fortan nur dem Stu¬
dium des Alterthums . Was er sich als Kind vorgcnommen, das
vollführt er als Mann : er gräbt in Troja und findet die alte
Burg und neben vielen anderen Dingen auch den sog . Schatz des
Piramos . Er gräbt in Mykenä und findet die größten Schätze,die je gesunden worden sind ; er gräbt endlich in Tiryus uud
findet noch wohlerhalten im Grundriß einen alten Königspalost -
Er ist der Entdecker einer vorher unbekanntenKultur - und Kunst-
Periode , er hat den Schleier von der Urgeschichte Griechenlands
gezogen und sich um die älteste Zeit die größten Verdienste er¬
worben. — In der auf den Vortrag folgendenGeneralversamm -
lang berichtete Herr Geh. Hofrath Wagner über die Tbätig -
keit des Vereins im vergangenen, dem 10. Bereinsjahre . HerrUlrici legte Bericht über die finanzielle Lage des Vereins ab.Der seitherige Vorstand wurde wiedergewält-' (Die Gewächshäuser des Großb . botanischen
Gartens ) werden am zweiten Ostcrfeiertage (den 30. ds- Mts .)
Nachmittags von 2—4 llbr dem Publikum geöffnet . Der Eintritt
geschiehtdurch denKuppelbau des Orao geriegrbäu- esderStefanien »' firaße gegenüber .

di (Der Landesausschuß dernationalliberalcnPartei ) hielt gestern im kleinen Festhallesaal dahier ei« : ausallen Wahlkreisen des Großherzoathnms beschickte Versammlungab . Als Vorsitzender des geschäftsführenden Ausschusses begrüßteHerr Stadtrach 8 eichtlin - Karlsruhe die Erschienenen und
schlug Herrn Eckhard - Mannheim als Vorsitzenden vor , derunter dem Beifall der Versammlung den Vorsitz übernahm-
Herr Eckhard verbreitete sich zunächst über die seit der imNovember v . I . erfolgten Neuordnung in der Organisation des
Landesaussckufses, um dann auf die der Versammlung zurBeratdung vorliegende „Ansprache an die Mitglieder und Freundeder nationalliberalen Partei " überzngehen . Dieselbe solle nichtals ein Aufruf zu den Landtagswablen erscheinen , sondern viel¬mehr in großen Zügen die Grundsätze der nationalliberalenPartei vor Augen führen. Der Redner brachte sodann die An¬
sprache zur Verlesung, welche einstimmige Annahme fand . WegenRaummangels müssen wir die Wiedergabe des Wortlautes der¬
selben auf morgen verschieben. Es wurde darnach die Organi¬sation des Parteioorstandes , wie sie bis jetzt provisorisch bestand ,als eine endgiltige erklärt. Daran schloß sich eine Besprechungüber das erst vor kurzem neu gegründete Parteiorgan , die
„ Badische Nationalliberale Korrespondenz" . Die erläuternden
Mittheilungen darüber wurden vom Vorsitzenden und von HerrnChefredakteur Katz - Mannheim gemacht . Zum Schluß kamen
Parteiangelegenheiten zur Sprache , über die die Herren Kieferund Fieser referirteu. Die Tagesordnung war damit erschöpftund die Versammlung, an die sich ein gemeinsamesMittagsmahlanreihte, wurde geschlossen .

Kriegsminister und seit 1876 Vorsitzender des Staats -
Ministeriums .)

Genf , 23. März . Bei einem gestrigen VortrageStöckers in einem hiesigen Saale wurde der Vortragendedurch Pfeifen und Johlen am Sprechen verhindert. Alsdie Polizei einschritt , entstand im Saale eine heftigeSchlägerei . Eine Anzahl der Tumultuanten wurde mitGewalt au? dem Saale entfernt. Drei Rädelsführer ,von denen zwei Württemberger sind , während der dritteein Preuße ist, wurden verhaftet.
London, 23. März . Parncll übersandte dem Deputa¬ten Colonel Nolan , dem Einpeitscher der parnellitischenPartei , sein Entlassungsgesuch als Abgeordneter mit demErsuchen , dasselbe vorzulegen , sobald die Demission Hea-ly's vorgelegt sein würde.
London, 23 . März . Wie das Reuter '

sche Bureau sichaus Sansibar melden läßt , ist Mackenzie nach Mombasazurückgekehrt ; die von . ihm geleitete englische Straf¬expedition hatte den besten Erfolg . Das Gebiet vonWitu gilt jetzt für vollständig pazifizirt. Mackenzie schloßmit den Häuptlingen einen Vertrag ab , nach welchemdas Gebiet derselben der British - East - Africa - Companyübertragen wird ; die Sklaverei soll bis zum Jahre 1896gänzlich abgeschafft sein .
* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 16 . bis

22. März an 497 Besucher 6 -0 Bände ausgelieheu.
* (Institut Fecht . ) Bon sechzehn Zöglingen des Fecht '-

schen Instituts hier , welche sich am 20 . und 21 . d . M . vor der
Prüfungskommission dem Einjährig Frciwilligen- Examen unter¬
zogen , haben fünfzehn die Prüfung bestanden . Mit diesem außer¬
ordentlich günstigen Exameocrgebniß hat die erwähnte Anstalt
ihren Winterkurs geschloffen.

-i- Lahr . 22 . März . ( Städtisches . ) In seiner letzten
Sitzung hat der Bürgerausschuß auf Antrag des Stadtralhs
genehmigt, daß 4398 M . zum Aufwand für die Höhere Töchter¬
schule , 3500 M . zum Aufwand für das Gymnasium und
1500 M . zur Naturalverpflegung durchreisender Handwerks¬
burschen verwendet werden sollen . Der Voranschlag fand ein¬
stimmige Annahme.

Verschiedenes .
Hamburg , 21 . März . (Rückkehr von der Seefahrt .)Die „Augusta Victoria " isi heute Mittag von ihrer Mittelmeer¬

fahrt wohlbehalten in den hisigen Hafen wieder eingelaufen.
Vs. Pest , 2l . März . (Der Lottosälscher Farkas vrr -

urtheilt . ) Der oberste Gerichtshof verurtheilte in letzter Instanz
den Lottosälscher Farkas zu 5 Jahren Gefängniß .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 23 . März . Die „Times " melden aus Phila¬
delphia , die deutsch-amerikanischen Verhandlungen über
die Aufhebung des Verbotes der Einfuhr amerikanischen
Schweinefleisches ständen still ; das Washingtoner Kabinet
erwäge die Angelegenheit . Präsident Harrison werde
wahrscheinlich den deutschen Rübenzucker mit einem Re¬
torsionszoll belegen , falls Deutschland das Verbot nicht
aufhebt. Dieser Meldung gegenüber erklärt das Wolff' sche
Telegraphenbureau , daß nach seinen Informationen über¬
haupt keine auf den genannten Gegenstand bezüglichen
Verhandlungen stattfinden . Die Meldung der „Times "
verdiene daher keine Beachtung.

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem StaudesLuch -Kegistrr.Geburten . 16 . März . Margarethe Wilhelminc Irene ,B . : Gustav Neff , Privatier . — 17. März . Anna Cäzilie, B - :Urban Herzog , Tapelendrucker . — 18 . Mürz . Bertha LuiseGertrud , V . : Otto Scherer , Architekt . — 19 März . KarlAugust , V . : Karl Maurer , Schlosser . — 20. März . KarlFriedrich , B - : Josef Friedrich Frey . Bäckermeister. — JohannFriedrich Wilhelm » V- : Wilhelm Hübuer , Wagner . — AugustFriedrich Josef , V. : Josef Armbrust, Kesselschmied. — 21 . März .Heinrich Wtthclm , V. : Emil Weist , Kaufmann. - HellmuthGustav Robert , P . : Franz Gmelin, Kaufmann. — Lina Franziska ,V : Karl Klein , Maschinenschlosser . — 23. März . WilhelmFriedrich, V . : Wilhelm Spring . Blechner .Eheaufgebote . 21 . März . Emil Kaier von Binningen ,Kaufmann hier, mit Maria Heim von Aschaffenburg . — AlbertPfaff von Elchesheiai, Kutscher l ier , mit Emilie Saurer vonBübl bei Waldshut . — 23 . März . Mathias Schulz vonKaisersesch» Feuerwerkslieutenant in Neubreisach , mit FriedaHall von Radolfzell . - Paul Bischofs von Dietlingen , Formerhier, mit Anna Jörgensen Witwe von hier.Todesfälle . 20 . März . Karl Baumann , Ehemauu,Kaufmann , ? > I . — 21 . Mär , Wilheimine, Ehefrau von ErnstDorpholz , Metallschleifer, 43. I , - Lorenz Kinkel . Ehemann ,Cigarrenmacker , 64 I . — Robert , 6 M . 7 T . , B . : GregorHöflich , Bäckermeister . — Karl , 10 M . 24 T . , V . : PhilippFränkle , Mctzgermeister . — 22 . Mürz . Leopold Hüttisch , Ehe¬mann , Holzmesser , 61 I . — Mina , Witwe von Leopold Stern ,Handelsmann , 74 I . — Magdalene , Ehefrau von HeinrichGeißler , Hausdiener , 51 I . — 23 . März . Jda , Witwe vomKönigs , bayr . Kammer- und Grundherrn Adrian Freiherrn vonBerste« , 78 I .

Wttterungsbcolmchtungen der Meteors !. Station Karlsruhe .

März .
Barom. . Thenn,

wia j iv 6.
Absolute Relarwr
Feucht . jFeuchtig - Wind .

21 NachtsSU . 742 .4 — 04 3 .8
reit rn »/a

85 NE klar22 - Mrgs. 7 U . ' ) 7458 — 20 3 .3 84 bedeckt22 . Mittgs . 2U . 746 5 -s- 1 .2 2.8 55 N sehr wolkig22 NachtsS N. 747 9, - 18 3 .2 ko NE w. wolkig23 Mrgs . 7 U. 749 0 - 3 .8 30 l ? sehr wolkig23 . Miltgs . LU.
' ) Schnee .

749 .2 -f- 3 .0 2.5 « t - * M, l l ! l ! tWasserstand des Rheins . Maxau , 22. März . MrgS .» 317 w.23. März ., Mrgs ., 3. 17 m.
Dresden , 23 . März . Der Vorsitzende des sächsischen

Staatsministeriums , Kriegsminister und Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , Graf Fabrike , ist infolgeeines Absccsscs im Innern des Halses erkrankt. Nach
dem heutigen Bulletin ist der Kräftezustand des Patientenbei künstlicher Ernährung befriedigend , das Fieber mäßig .
(Graf Fabrice ist im Jahre 1818 geboren , seit 1866

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe

Rohseidene BaMeider Mk . 1b.80
pr . Stoff zur komvl Rob - und bessere Qualitäten — Vers,porto - und zollfrei das Fadrik-Depüt <>l lAsonsbsrg ;(K . u K . Hoflief. ) Lürien . Muster umgehend . DoppeltesBriefporto nach der Schweiz.

Wetterkarte vom 23 . März. Morgens 8 Uhr.

k -u

'60 V ^ / - V

ro -i

560 ' 755

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23. März 1891.
StaatSP aptere . Dresdener Bank 156. —3D . Reichsanl. 86 .45 Länderdank 192.604°/„ D . Reichsanl. 106 50 « ahnakUe».4"/, Preutz . otom . 106 30 Schwz . Nordostb . 148.—4' /,Baden inst . 101.80Lombarden 10?"/,4°/» . inM . 103 85 Galizier 186 ' /,Orstrrr . Goldrente 97 90 Elbthal 201' /.Silberr . 8170Heff . LudwigSb . 116 20

93 - Gotthard 159 .30
99 10 Wechsel imd Son «e»>
76 M Wechsel a. Amstd. 168.72
94 80 ! . . London 20.35
98.30 . . Paris 80.—
76 90 . . Wien 176.45
93 20 NapoleonSd 'ar 16.1?

4°,» Ünaar .
1880r Russen
11 . Orrentanleihe
Italiener compt .
Eguvter
Spanier
Zoll-Türken
5 7« Serben

Banke «.
Kreditaktien

92.- rivatdiskonto 2' /,
ad. Zucks iabrik 83.80

273/, ! NachbSrse .Disk .-Kowmandit206 30 Kredilaktien 373' /,Basler Bankver . 154 — Diskonto Kam. 206.10DaruMdterBaak 15110 Staatsdaho 318 ' /,HandelSgrsellsch . 15410 Lombarden 107 ' /,
! Deutsche Bank i60 50j Tendenz : fest .

Berit ».
Oest. Kreditakt.

. Staatsbah »
Lombarden
DiSk.-Kommaud.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz: —.

! . Wie «.
. 7k yf, Kredttaktien
109 20 Macknoten

sio
'
än Staatsbah «

70 70 Tendenz: still.
73Ä VanS .

137 70 »°/» Rente^ ^ Svanier
Türken
Ottoman-

ilngar »

311 .20
56.70

105 60
246.50

Sb.lö
777.
19.15

629 . -
Uebersicht der Witterung . Ganz Mitteleuropa steht beute unter der Wechselwirkung einer über der Adria gelegene»Depression und hohen Druckes , welcher sich vom Atlantischen Ocean über Frankreich und Südeagland hinweg nach Nordosteuropahinziebt. Infolge dieser Luftdruckverlbeilung weben nordöstliche Winde , welche die Temperaturen ans dem Festland unter den Gefrier¬punkt beradgedrückt haben , und das Wetter ist unbeständig mit stellenweise »! Schneefällen . Eine Depression ist zwar im hohen Nord-Westen erschiene« , doch wir» dieselbe voranSfichtlich «ordostwärtS abziehe« , so daß bei «nS die veränderliche rauh« Witterung fort-dauern wird.

»



Todesanzeige .
K .878 . Villingen -

Heute Nacht 12 Uhr
_ ist unsere liebe gute

Mutter ,
Frau Medizmalrath

Amslie Mtartin ,
geborne von Würthenau ,

nach langem Leiden im Alter
von 53 Jahren saust ent¬
schlafen .

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen :

Villingen, 22 . März 1891.
Paul Martin,

Referendar .

U»88«rdeiliM8t»It
^ LLNLtorilliv für HsrvsnkiLvks .

UeUkaetorvn : 6esammte» V7»88erdeilverkakreo. LIeetricitLt.
Itassage . 6 > invL8tilc. viät . Ratiooelle I»^bea«vsi8<>, . lerrain -
Uurvege. R^inenäe , rubige l.L«s io grosspw 88eum8pültew 1's/lc.
6rossv aukworksawkeit berögl. Vsrpüegnox. — krospoet kraaco.

Lesitrer uns ^ ,rr : vr . 0 . Utloisoa
A 844 .1._ (trüber Lrntl . U^itpr cksr Lngialt ) .

Wkinoklstkigklmg.
Im Anbach bei Achcr «, am

1. April , Vormittags Ltt Uhr ,
läßt Frau V » durch Untcrzeich -
uetkn die seldstgczogenen Weine öffent¬
lich versteigern :

6 Hektoliter weißen Aubachcr 1889r,
20 „ 18Wr,
50 „ . Alsenböler „

K.787 . 1. Hermann Jörge ».

« R . I
Spitalstratze 21

zahlt die besten Preise für getragene
Kleider . Stiefel , Ueberzieher , Betten ,
Möbel , Weißzeug , Gold und Silber ,

J .209.2S. Karlsruhe .
Fkllkr-, fllL- «. eiubnuh -
jüherrSeld -,Köcher'M
DokMrutru-Schröuke

empfiehlt WiiK . Vikvi « » ,
Karlsruhe Erdvrrnzenstr .25

Arischmilchbutter versendet in Post-
fäßche « 8 Pfd. netto für S Mk. franco
gegen Nachnahme K.873.

Stützen O/Pr

Ae«!
Praktisch!

Schöbttl
's

V-t . 52403 .

Dalenl-Meform -KinderöeLt,
Zausschule , Babvkasten, u. Spielplatz zugleich ,
verstellbar durch einfaches Umklappen, er¬
leichtert das Gehenlecnen in der einzig zu-
ISßigen Art , wie es von den berühmtesten
Kinderärzten empfohlen wird. Außer diesen
empfehle jede Art Kinderbettstellen in

L0 vecfch. Sorten von 8 Mk. an.

Paieni -Labg-
Maage

neu u. cleganr con -
ftruirt , auch für den

Hausgebrauch.

Ktitilermagei »

deutsch , engl , französ.
Fayons zum Liegen n.
Sitzen, das Neueste u.
Beste von 10 Mk. an.

Natent- Kiudrr - Srffel,
hoch u. nieder zu stellen ,

mit großem'
Spieltisch, jede
Art , gepolstert

uz,» oder Nohrge-
stecht von » Mk .

an.
Kait. Koftieferant, 7^

München, ß
Jllustr . Preiscour , bei näherer Bezeich -

nun der Artikel auf Wunsch franco.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesirntlich « Zustellung .

K854 . I . Gernsbach . Die Bezirks¬
sporkasse Gernsbach , als Rechtsnach¬
folgers « des Sterbkaffenvercins badi¬
scher Veteranen zu Rastatt , vertreten
durch Rechner Tb . Vogt zu Gernsbach,
klagt gegen den Taglöhner Leovold
Bitterwolf u . deffcn Ebefrau . Scho¬
lastika . gcb. Mallhancr von Illingen »
z. Zt . an unbekannten Orten in Ame¬
rika fick anfbaltend, aus Darleihen auf
Schuld - und Pfandurkunde vom 15.
Februar 1877 bezw. Cession vom 23 .
Dezember 188« , mit dem Anträge , die
beiden Beklagten zur Zahlung von 800
Mark und 5°/« Zinsen seit dem 31 . De¬
zember 1888 und '/s "/» Verzugszinsen
von letzterem Tage ab , unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit zu verurthcilen
und das Urtheil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären, und ladet die Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Gernsbach auf

Freitag den 8. Mai 1891,
Vormittags 10 Ubr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Gut ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Orffeulliche Zustellung«».
K .861 .1. Nr . 1572 . Waldshut . i

Bertha Grether , geborene Greinerj
in Fahrnau , klagt durch Herrn Rechts !
auwalt Böbler in Lörrach gegen ihren !
Ehemann Karl Emil Grether , unbe¬
kannten Aufenthalts , auf Ehescheidung
wegen Landflüchtigkeit » und ladet den
Beklagten mit der Aufforderung zur
Ausstellung eines zugelafsenen Rechts¬
anwalts zur mündlichen Verhandlung
in dem von Großh. Landgerichte
Civilkammer ll — bestimmten Termin
vom

Samstag dem 30. Mai 1891,
Vormittags 8 '/- Ubr .

Dies wird zum Zweck der Zustellung
bekannt gemacht .

Waldshut , den 20. März 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Sckmicder .

K .862 . 1 . Nr . 3199 . Frciburg .
Maurer Karl Sckwende in Freiburg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Feederle
hier , klagt gegen seine Ehefrau , Anna
Maria , geb. Rcitinger , z Zt . an un¬
bekannten Orten , auf Grund behaup¬
teter grober Verunglimpfung , mit dem
Anträge auf Scheidung der am 4. Mai
1885 abgeschlossenen Ehe. und ladet die
Beklagte gemäß 8 228 Abs . 2 C .P -O .
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

Mittwoch den 27 . Mai 1891»
Vormittags 81 - Uhr ,

mit der Aufforderung» einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 18. März 1891.
Werrlein ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
K .853 . 1 . Nr . 4964 . Lörrach .

I . S .
der Firma Jakob Maver
Söhne in Mnllheim ,

gegen
SchuhmacherKarl Mül¬
ler von Wyhlen, jetzt an
unbekannten Orten ab¬
wesend,

Forderung betr .
Kläger , welcher am 13. d. M . hier

Klage dahin vortrug , daß ihm Beklag¬
ter laut zu den Akten gegebener jpeci -
ficirtcr Rechnung restlich 295 M . aus
Ledcrlieserung von den Jadren 1888/91
schulde, sowie daß die angesrtzten Preise
vereinbart und ortsüblich gewesen , ladet

/ seinen Gegner zu dem von Gr . Amts -
! geeicht hier auf
! Donnerstag den 30 . April 1891,

Vormittags 11 Uhr ,
bestimmten Verhandlungstermin , in
welchem er beantragen wird , den Be
klagten zur Zahlung von 295 M . nebst
6 " , Zins hieraus vom KlagzusteUungs-
tag unter Kostenfolge zu verurtheilen

! und das Urtheil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären; solches wird hiermit
dem an unbekanntenOrten abwesenden
Beklagten öffentlich bekannt gegeben.

. Lörrach , den 14 . März 1891.
! Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :
! Appel .
! Konkursverfahren.

K .847 . Nr . 13,904 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des MetzgersFriedrich Bortt
in Mannheim ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters auf

Dienstag den 7 . April l- I .»
Vor mittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht 111 Hierselbst
bestimmt .

Mannheim , den 19 . März 1891 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts.

Galm .
K S75. Nr . I 14,247 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Mox Joseph Kauf¬
mann Witwe in Mannheim ist Ter¬
min zur Abstimmung über den von der
Gcmeinschuldncrineingcreicht . Zwangs -
vergleichsvorschlag auf

Dienstag den 7. April 1891,
Vormittags 9'/- Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht 111 hiersclbst
bestimmt .

Mannheim , den 21 . März 1891.
Gerichlsschreiberei Großh .Amtsg -nichts.

Galm .
K .845 . Nr . 3383 . Breiten . Ucber

das Vermögen des Andreas Linde¬
mann , Löwenwirths in Stein , wird,
da derselbe seine Zahlungen einstellte ,
heute am 21 . März 1891, Nachmittags
3^ 2 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Agent Mauchert in Brette« wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 20.
Avril 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters, ,

sowie über die Bestellung eines Gläu -
digerausschnfses und einkrerenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf

Freitag den 1. Mai 1891,
Vormittags 10 Ubr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Freitag den 1 . Mai 1891 ,
Vormittags 10 Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegebcn . nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtungauf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . April 1891
Anzeige zu macken .

Bretten , 21 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Laroche .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber
Eisenhut .

K .846 . Nr . 3394 . Breisach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des LandwirthsPantaleon Frie¬
drich von Rothweil ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf Freitag den 10.
April l . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hiersetbst
anberaumt . Breisach , den 16. März
1891. Großh bad . Amtsgericht. Der
Gerichtsschreiber: Weiser .

Bekanntmachung .
K .855 . Stockack . In der Kon¬

kurssache Luise Sedlmaier , Handlung
in Stockack , betragen :
Der verfügbare Maffen -
bestand . 1339 .99 M .
die vorzugsbercchtigten
Forderungen . . - - - 241 .74 „

Rest 1098 .25 M .
die übrigen Konkursfor¬
derungen . 12448 .64 M .

Das Berzeichniß der zu berücksichti¬
genden Forderungen ist zur Einsicht
der Betheiligten auf der Gerichtsschrei¬
berei hier niedergelegt.

Slockach , den 20 . März 1891 .
Stephan , Konkursverwalter .
BrrmögenSabsoudernagen.

K .860 . Nr . 2610 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Färbers
August Christmann , Karoline , geb.
Seiter hier , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fuchs daselbst , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Keuntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 2. März 1891 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

K .838 . Nr . 9352 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schreiners Joseph
Link von Karlsruhe , über dessen Ver¬
mögen das Kon ursverfahren eröffnet
ist , wurde durch Urtheil Großh . Amts¬
gerichts Karlsruhe vom 17 . März 1891
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ad-
zusondern.

Karlsruhe , den 20 . März 1891.
Wirth ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Berschollenheitsverfahren.

K .839. 1 . Nr . 4169 . Karlsruhe .
Mit Beschluß vom 16 . März 1891,Nr . 4169 , bar das Großh . A ntsgericht
Karlsruhe folgenden Bescheid erlrffen :

Der am 7 . April 1860 zu Wallmerod
( Reg . - Bezirk Hessen- Nassau) geborene
Louis Rody , zuletzt wohnhaft in
Karlsruhe , wird für verschollen erklärt.

Karlsruhe , den 20 . März 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . E . Müller .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Hübschmann .

K .852 .1 . Nr 2973 . Bretten .
Das Verschollenheits-

verfahren gegen Magda¬
lena Rosina Neff von
Oberacker betr.

Zum Zweck der Kundschaftserhebung
wird verfügt :

Magdalena Rosina Neff, geboren am
22 . November 1818 in Oberacker , wohn¬
haft zuletz» in Oberacker , ist in den
1850c Jahren nach Amerika ansge-
wandert und har seit etwa 10 Jahren
keine Nachricht mehr von sich gegeben .
Ihre Verschollenheitserklärung iit bean¬
tragt . Sie wird aufgefordert , '

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht gelangen zu lassen . Ferner
werden Diejenigen , welche Auskunft

über Leben oder Tod der Genannten
zu crtheilen vermögen , aufgefordert,
hierüber Anzeige anher zu erstatten.

Bretten , den 14. März 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Laroche .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Eisenhut .

Grbeiuweisungea.
K.808 . 1 . Nr . 2613 . Durlach . Die

Witwe des Schmieds Friedrich Chri¬
stian Meier , Karoline , geb . Mehr in
Durlack . hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen 4 Wochen dahier geltend zu
macken , ansonst demGesuchc entsprochen
werden wird.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Diez .

Drei veröffentlrcht :
Frank ,

Gerichtsschreiber.
K .840 .1 . Nr . 2955 . Bretten . Die

Witwe des am 16. November 1890 ver¬
storbenen Taglöhners Jakob Petri von
Gockshcim, Johanna , geb. Schmidt
daselbst, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Vrrlaffensckaft ihres
genannten Ehemannes redeten . Ein¬
sprachen sind binnen 6 Wochen zu
erheben .

Bretten , den 18 . März 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Eisenhut .
K .730 .3 . Nr . 4589 . Stockach . Die

Ehefrau deS Schreiners Karl Wig -
genhauser . Franziska , gcb. Moll von
Bodman, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbnen Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen
4 Wochen bei uns geltend zu machen .

'
Slockach , den 13. März 1891.

GcrichtsschreiberciGroßh.Amtsgerichts.
Hotz .

Auwünkchuna .
K .859 . Nr . 5016 . Mannheim .

Die Anwünschung der Eva
Josephine Maurer von Hei¬
delberg , wohnhaft in Edingen,
durch Tüncher Sebastian Ben¬
gel Eheleute in Edingen betr.

Erkenntniß .
Das Erkenntniß des Großh . Amts¬

gerichts Schwetzingen vom 2. Januar
d . I . , Nr . 99 , besagend : „Die Anwün¬
schung hat statt " wird bestätigt und
folglich : „Die Anwünschung der Eva
Josephine Maurer von Heidelberg , z .
Zt . in Edingen, durch die Tüncher Se¬
bastian Bengel ' s Eheleute von Edin¬
gen hat statt.

"
Mannheim , den 7 . März 1891.

Großh . bad . Landgericht Mannheim .
— Civilkammer I . —

(gez.) Bassermann . Schneider ,
von Woldeck .

4 . Adersbach mit Rauhof , Don¬
nerstag den 9 . April d. I .,5. Haffelbach mit Oberbiegelhof s .
Unterbicgelbof , Freitag den
10 . April d. I . ,

6 . Rohrdach . Montag de » IS.
April d . I ..

7 . « abstadt , Mittwoch den 15.April d. I . nnd
8. «Khrstädt mit NeuhauS » Don¬

nerstag den 16 . Aprild . I .,Dre Grundeigenthümer werden hievoamn dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
memderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8-
Tagen vor der Fortführungstagfahrt zurEinsicht der Betheiligten auf dem Rath¬hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬merkten Aenderungen in dem Grund -
crgenthum und deren Beurkundung irn
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeom -
" N ?n der Tagfahrt vorzutrageu.Die Grundeigenthümer werden gleich-
zertrg aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung ni ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, ans dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Forl -
fuhrungsbeamten in )>er bezeichnet»
-Hagfahrt anzumelden. Ueber dir in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenenHanvriffe und Meßurkunden vor -der
Tagsahrt bei dem Gemeindrrath oder i»der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe -
amten adzugebcn , widrigenfalls dieselbe»
auf Kosten der Betheiligten von Amts -
wegen beschafft werden müßt» .

Sinsheim , den 21 . Mär » 1891 .Der Brzirksgeometcr :
U. Bau manu .

K .872 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staars-

Eisenbahnen.
Die diesseitige Station Mannheimwird mit sofortiger Giltigkeit in die

Tariftabelle II des vom ^
1 . Januar

189l neuen ^ -" 8 giltigen Theil ll deS
Ausnahmetarifs 1 » . ( Getreide u . f . w .)des Deutsch -Russischen Gütertarifs mir
den daselbst auf Seite 27 für die Sta¬
tion Mannheim der Hessischen LudwigS-
bahn verzeichneten Frachtjätze» ausge¬nommen.

Ferner ist mit Giltigkeit vom

TWL « »«—
20 . Dezembertigmigsblatt zu dem vom

1890 alten
1 . Januar

Stils giltigen 1 . Nachtrage

Die Uebereinstimmuug mit der Ur¬
schrift beurkundet .

Die Gerichtsschreiberci.
Schulz .

Erdvorladung.
K .864 . Wiesloch . Karolina Haf

von Altwietlock , welche vor ca . 10
Jahren nach Amerika ausgewandert und
deren Aufenthalt unbekannt ist , wird
hiermit aufgesordert, zum Zwecke ihres
Beizugs zu den Berlafsenschaftsverhand-
lungen auf Ableben ihrer Mutter , der
Policarp Haf Ebefrau , Magdalena ,
geb. Pauli von Altwiesloch» binnen

zwei Monaten
an den Unterzeichneten Notar Nachricht
von sich gelangen zu lassen .

Wiesloch , den 21 . März 1891.
Großb . Gerichlsnotar :

Köllenberger .
Zwaugsverstetgeruag .

K.764 . Karlsruhe .

Steigerungs
Ankündigung.

Am :
Samstag dem 4 . April l. I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
wird das in der Kaiserallee dahier
unter Nr . 2L , einerseits neben Kauf¬
mann Karl Theodor Ruvp und An-
stößer , anderseits und hinten neben
Bierbrauer Albert Benz gelegene , dem
Wirth Wilhelm Schäfer dahier zu¬
gehörige vierstöckige Wohnhaus mit /
Hintergebäulichkeite « sammt aller !
liegcnschaftlichen Zugehör einschließlich !
des Grund und Bodens , !

tax . zu . . . 130,000 !
im Zimmer Nr . 34 des Rathkauses l
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesctzt , wobei der endgiliige Zuschlag !
erfolgt, wenn der Schätzungsprcis oder ^
mehr geboten wird.

Karlsruhe , den 7 . März 1891 .
Großh . Notar :

_ Ottz _ _
K .874 . Nr . 65 . Sinsheim . "

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs- j

werke und der Lagerbüchcr Nachfolgen- ^
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeiudcräthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils Vormit¬
tags 8 Uhr aus dem Rathhause der
betreffenden Gemeinde anberaumt , füî
die Gemarkungen:

1 . Eichtersheim , Donnerstagden ^
2 . April d . I . ,

2. Daisbach » Montag den 6.
April d . I ,

3 . Reideustcin » Dienstag den !
7. Aprild . I , ' !

1891 neuen
zum Heft HI des Deutsch - Russisch »
Gütertarifs erschienen .

Karlsruhe , den 22. März 189t .
Generaldirektion._

K .870 .1 . Nr . 1074 . Basel .
'

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Verlängerung eines
gemauerten Babndohlens auf Station
Maulburg im Anschläge von 577 Mk.
sollen vergeben werden .

Angebote hierauf sind längstens bis
Freitag den 3 . April , Morgens 8
Uhr » anher einzureichen. Bis dahin
können die Bedingungen und die Bau¬
zeichnung hier eingesehen werden .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Basel , den 2l . März 1891 .

Der Gr . Bahndauinsvektor .
K.869 . 1 . Nr . 609 . Donaneschingen »
Bergebung von Bau¬

arbeiten.
! Zum Neubau eines DienstgebäudrS
! für Großh . Wasser- und Straßenbau¬
inspektion in Bonndorf mit Holzremisr
sollen zunächst nachstehende Arbeiten im
Wege öffentlichen Angebols vergeben
werden : im Anschlag zu

Grabarbeit . . . . 848 .66
Maurerarbeit . . . 12156 .K5 .41
Sleinhaucrarbeit . . 7309 .64
Zimmerarbeit . . . 3034 .62 ^
Eisenlieferung (Auszug

aus Scklofferarbeik) 581 .00
Blecknerarbeit . . . 745 .45 ^
Maßgebend für die Vergebung ist die

unter dem 7 . Juni 1890 erlassene Ver¬
ordnung „Das öffentliche Verdingungs -
wcsen betr.

" ( Gesetzes - u . Verordnungs¬
blatt Nr . XXI>11890, Verlag v . Malsch
u . Vogel in Karlsruhe ) .

Pläne , Kostenberechnungen und Be¬
dingungen liegen bis zum 31 d . Mts .
bei Unterzeichneter Stelle und von da
an bis zum Schluß der Submission
aus dem Baubureau in Bonndorf zur
Einsichtsnahme auf und können dabei
jeweils auch die Formulare für die aus
Einzelpreise zu stellenden Angebote in
Empfang genommen werden .

Die Angebote sind längstens bis
Montag den LS. Avril d. I .»

Mittags LS Uhr»
versiegelt , portofrei und mit geeigneter
Aufschrift versehen , anher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
am gleichen Tage

Nachmittag » 3 Uhr.
Eine Zuichlagsfrist von 4 Wochen

bleibt Vorbehalten.
Donaneschingen, 20. März 1891 .

Großh . Bezirksbaninspektion.
Nebenius .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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